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(54) Befestigungsmittel-�Zuführeinrichtung für kraftbetriebene Eintreibgeräte

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Befesti-
gungsmittel-�Zuführeinrichtung (10) für ein kraftbetriebe-
nes Eintreibgerät (40), mit einer ersten Baueinheit (11),
welche mit dem Eintreibgerät (40) verbindbar ist, und mit
einer zweiten Baueinheit (19), die verschieblich an der
ersten Baueinheit (11) gelagert ist. Die zweite Baueinheit
(19) weist dabei ein, an einen Untergrund (U) ansetzba-
res Kopfteil (20) mit zwei daran beidseitig einer Werk-
zeugachse (A) für ein Eintreibwerkzeug (13) angeordne-
ten Backenelementen (21, 22) auf. Die Backenelemente
(21, 22) sind zwischen einer geschlossenen Position

(16), in der Backen (23) der Backenelemente (21, 22) in
einer minimalen Distanz zur Werkzeugachse (A) liegen,
reversibel in eine geöffnete Position (17) verschwenkbar,
in der die Backen (23) der Backenelemente (21, 22) in
einer grösseren Distanz zur Werkzeugachse (A) liegen.
Zur Verbesserung der Befestigungsmittel- �Zuführeinrich-
tung (10) sind an den Backenelementen (21, 22) Betäti-
gungsmittel (24) angeordnet, die über Steuermittel (12)
an der ersten Baueinheit (11) zum Verschwenken der
Backenelemente (21, 22) von der geschlossenen Posi-
tion (16) in die geöffnete Position (17) betätigbar sind.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Befesti-
gungsmittel-�Zuführeinrichtung für ein kraftbetriebenes
Eintreibgerät der im Oberbegriff von Patentanspruch 1
genannten Art.
�[0002] Befestigungsmittel-�Zuführeinrichtung für kraft-
betriebene Eintreibgeräte, wie z. B. Schraubgeräte, wei-
sen zum Ansetzen an einen Untergrund ein Kopfteil auf,
das der Führung von Befestigungselementen, wie z. B.
Schrauben, vor und während dem Eintreibvorgang dient.
Dieses Kopfteil kann z. B. Teil eines Befestigungsmittel-
magazins oder einer Befestigungsmitteltransporteinrich-
tung sein, welche an einen Flansch eines Eintreibgerätes
aufsetzbar sind.
�[0003] Aus der US 2002/0108995 A1 ist eine Schrau-
benzuführeinrichtung für ein Eintreib- bzw. Schraubgerät
bekannt, die mit einer ersten Baueinheit über einen
Klemmring an einem Flansch des Schraubgerätes an-
geordnet ist. Eine zweite Baueinheit der Schraubenzu-
führeinrichtung ist teleskopierbar gegenüber der ersten
Baueinheit angeordnet und weist an seinem in Arbeits-
richtung liegenden Ende ein Nasenteil auf, das zur Füh-
rung einer Schraube zwei sich gegenüberliegende, ver-
schwenkbare Backenelemente aufweist. In geschlosse-
nem Zustand, d.h. wenn die Backenelemente mit ihren
freien Enden aneinanderliegen, können die Backenele-
mente ein Befestigungsmittel bzw. eine Schraube füh-
ren. Während eines Einschraubvorganges werden zwei
Stifte jeweils von einer Steuerschulter eines jeden Bak-
kenelementes abgehoben um ein Auseinanderschwen-
ken und damit ein Öffnen der Backenelemente zu ermög-
lichen. Dieses Öffnen erfolgt dann beim weiteren Ein-
schraubvorgang durch das Vorbeilaufen einer Schraube
an den, der Schraube zugewandten Innenflächen der
Backenelemente.
�[0004] Von Nachteil hierbei ist, dass die Backenele-
mente in der Regel erst durch den gegenüber dem Schaft
verbreiterten Kopf der Schraube vollständig geöffnet
werden, wobei die zum vollständigen Öffnen der Klauen
notwendigen Kräfte vom Durchmesser und der Geome-
trie der Schraubenköpfe abhängen. Das Öffnungsver-
halten der Backenelemente fällt daher für unterschiedli-
che Schraubentypen unterschiedlich aus.
�[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
darin, eine Befestigungsmittel- �Zuführeinrichtung für ein
kraftbetriebenes Eintreibgerät zur Verfügung zu stellen,
bei der unabhängig vom Typ des einzutreibenden Befe-
stigungsmittels ein gleichmässiges Öffnungsverhalten
der Backenelemente und eine gute Führung der Schrau-
ben erreicht wird.
�[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss durch
die in Anspruch 1 genannten Massnahmen erreicht.
�[0007] Demnach sind an den Backenelementen Betä-
tigungsmittel angeordnet, die über Steuermittel an der
ersten Baueinheit zum Verschwenken der Backenele-
mente von der geschlossenen Position in die geöffnete
Position betätigbar sind.

�[0008] Durch diese Massnahme wird ein gleichmässi-
ges Öffnungsverhalten der Backenelemente erreicht,
das unabhängig von den Befestigungsmitteln bzw. deren
Kopfdurchmessern ist. Das Öffnen der Backenelemente
erfordert dabei immer einen gleichbleibenden Kraftauf-
wand. Ferner ist eine optimale Führung der Befesti-
gungselemente gewährleistet.
�[0009] Vorteilhaft ist die erste Baueinheit als Gehäuse
ausgebildet. Die Steuermittel sind dabei als Innenflächen
des Gehäuses ausgebildet. Hierdurch können auf tech-
nisch einfache Weise die Steuermittel ohne zusätzliche
Bauteile bereitgestellt werden.
�[0010] Günstig ist es ferner, wenn die Betätigungsmit-
tel als Vorsprünge ausgebildet sind, die jeweils in einer
der Werkzeugachse abgewandten Richtung von den
Backenelementen abragen. Die Betätigungsmittel kön-
nen hierdurch auf einfache Weise mit den Steuermitteln
an der ersten Baueinheit zusammenwirken, wenn die
zweite Baueinheit bei einem Eintreibvorgang in die erste
Baueinheit hineingeschoben wird.
�[0011] Von Vorteil ist es ferner, wenn die Vorsprünge
der ersten Baueinheit zugewandte rampenbis kuppelför-
mig ansteigende Flanken aufweisen, wodurch ein Ver-
kanten oder Verhaken und ein hoher Kraftaufwand beim
Verschwenken der Backenelemente über die Steuermit-
tel vermieden wird.
�[0012] Weitere Vorteile und Massnahmen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen, der nach-
folgenden Beschreibung und den Zeichnungen. In den
Zeichnungen ist die Erfindung in einem Ausführungsbei-
spiel dargestellt.
�[0013] Es zeigen: �

Fig. 1 eine Befestigungsmittel-�Zuführeinrichtung für
ein Eintreibgerät während eines Einschraub-
vorganges in Ansicht von oben,

Fig. 2 die Befestigungsmittel-�Zuführeinrichtung aus
Fig. 1 bei weiterem Fortschritt des Einschraub-
vorganges,

Fig. 3 einen Ausschnitt der Befestigungsmittel-�Zu-
führeinrichtung aus Fig. 2 in Ansicht von unten.

�[0014] Die Figuren 1 bis 3 zeigen eine insgesamt mit
10 bezeichnete erfindungsgemässe Befestigungsmittel-
Zuführeinrichtung die mit einem Kupplungsabschnitt 14
an einem Flansch 41 eines in den Figuren nur angedeu-
teten, kraftbetriebenen Eintreibgerätes 40 lösbar festge-
legt ist. Das hier teilweise wiedergegebene Eintreibgerät
ist dabei als elektrisch betriebenes Schraubgerät ausge-
bildet. Die Befestigungsmittel-�Zuführeinrichtung 10 ist
als Schraubenmagazin mit integriertem Transportme-
chanismus 32 für den Transport eines Schraubenmaga-
zinstreifens 30 ausgebildet. In der Befestigungsmittel-
Zuführeinrichtung 10 ist ein als Schraubwerkzeug aus-
gebildetes Eintreibwerkzeug 13 geführt, welches über
das kraftbetriebene Eintreibgerät 40 drehbetätigt werden
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kann.
�[0015] Die Befestigungsmittel-�Zuführeinrichtung 10
weist eine erste Baueinheit 11, die den Kupplungsab-
schnitt 14 beinhaltet und die hier als Führungsgehäuse
ausgebildet ist, und eine zweite Baueinheit 19, die ver-
schieblich an der ersten Baueinheit 11 gehalten ist, auf.
Die zweite Baueinheit 19 trägt den Transportmechanis-
mus 32 und führt den Schraubenmagazinstreifen 30. Fer-
ner weist die zweite Baueinheit 19 ein Kopfteil 20 auf,
welches mit einer Stirnfläche 18 an einen Untergrund U
ansetzbar ist. An dem Kopfteil 20 sind seitlich einer durch
das Eintreibwerkzeug 13 definierten Werkzeugachse A
zwei Backenelemente 21, 22 angeordnet. Diese Backen-
elemente 21, 22 sind an Schwenklagern 25 verschwenk-
bar am Kopfteil 20 gehalten und weisen an ihren der
Stirnfläche 18 zugewandten Enden Backen 23 auf, die
in einer geschlossenen Position 16, die aus Fig. 1 er-
sichtlich ist, ein Befestigungsmittel 31, wie eine Schrau-
be, halten und führen können. Die Backen 23 der Bak-
kenelemente 21, 22 müssen dabei nicht unbedingt naht-
los aneinanderliegen, sondern können in Abhängigkeit
von der Schaftdicke des Befestigungsmittels 31, welches
sie führen, eine kleine Distanz zueinander aufweisen.
Die Backenelemente 23 weisen zur Führung des Befe-
stigungsmittels 31 jeweils einen Teil eines Führungska-
nals 29 auf, durch den das Befestigungsmittel 31 hin-
durchführbar ist. Die Backenelemente 21, 22 sind über
Federelemente 26, die sich einerseits an den Backen 23
und andererseits an Vorsprüngen 27 an dem Kopfteil 20
abstützen in Richtung auf die geschlossene Position 16
elastisch beaufschlagt. An den, der Stirnfläche 18 abge-
wandten Enden der Backenelemente 21, 22 sind als Vor-
sprünge ausgebildete Betätigungsmittel 24 angeordnet,
die jeweils in einer der Werkzeugachse A abgewandten
Richtung von den Backenelemente 21, 22 abragen. Der
ersten Baueinheit 11 zugewandte Flanken 15 der Betä-
tigungsmittel 24 sind rampen- bzw. kuppelförmig anstei-
gend ausgebildet.
�[0016] An der ersten Baueinheit 11 sind Steuermittel
12 angeordnet, die durch Innenwände der Baueinheit 11
gebildet sind und gegen die die Betätigungsmittel 24 mit
ihren Flanken 15 bewegbar sind.
�[0017] Wird das Eintreibgerät 40 mit der daran ange-
ordneten Befestigungsmittel-�Zuführeinrichtung 10 an ei-
nen Untergrund U angedrückt und ein Befestigungsmittel
31 in den Untergrund U eingetrieben, dann wird die zwei-
te Baueinheit 12 in die erste Baueinheit 11 in Richtung
des Pfeils 33 hineinbewegt. Während dieser Bewegung
laufen die Betätigungsmittel 24 an den Backenelemen-
ten 21, 22 mit ihren rampen- bzw. kuppelförmig anstei-
genden Flanken 15 gegen die Steuermittel 12 an der
ersten Baueinheit 11 und werden durch diesen Kontakt
in Richtung auf die Werkzeugachse A versetzt. Hierdurch
verschwenken die Backenelemente 21, 22 von ihrer ge-
schlossenen Position 16 in eine geöffnete Position 17,
in der die Backen 23 das Befestigungsmittel 31 nicht
mehr führen und frei geben. Die Backen 23 liegen dann
in einer grösseren Distanz zur Werkzeugachse A, als in

ihrer geschlossenen Position 16. Der Vorgang des Aus-
einanderfahrens der Backen 23 erfolgt noch bevor das
Befestigungsmittel 31 vollständig in den Untergrund U
eingeschraubt ist.

Patentansprüche

1. Befestigungsmittel-�Zuführeinrichtung für ein kraft-
betriebenes Eintreibgerät, mit einer ersten Bauein-
heit (11), welche mit dem Eintreibgerät (40) verbind-
bar ist, und mit einer zweiten Baueinheit (19), die
verschieblich an der ersten Baueinheit (11) gelagert
ist, wobei die zweite Baueinheit (19) ein, an einen
Untergrund (U) ansetzbares Kopfteil (20) mit zwei
daran beidseitig einer Werkzeugachse (A) für ein
Eintreibwerkzeug (13) angeordneten Backenele-
menten (21, 22) aufweist, und die Backenelemente
(21, 22) zwischen einer geschlossenen Position
(16), in der Backen (23) der Backenelemente (21,
22) in einer minimalen Distanz zur Werkzeugachse
(A) liegen, reversibel in eine geöffnete Position (17)
verschwenkbar sind, in der die Backen (23) der Bak-
kenelemente (21, 22) in einer grösseren Distanz zur
Werkzeugachse (A) liegen,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass an den Backenelementen (21, 22) Betäti-
gungsmittel (24) angeordnet sind, die über Steuer-
mittel (12) an der ersten Baueinheit (11) zum Ver-
schwenken der Bakkenelemente (21, 22) von der
geschlossenen Position (16) in die geöffnete Positi-
on (17) betätigbar sind.

2. Befestigungsmittel-�Zuführeinrichtung, nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Baueinheit (11) als Gehäuse ausgebildet ist und die
Steuermittel (12) als Innenflächen des Gehäuses
ausgebildet sind.

3. Befestigungsmittel-�Zuführeinrichtung, nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Betätigungsmittel (24) als Vorsprünge ausgebil-
det sind, die jeweils in einer der Werkzeugachse (A)
abgewandten Richtung von den Backenelementen
(21, 22) abragen.

4. Befestigungsmittel-�Zuführeinrichtung, nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
sprünge der ersten Baueinheit (11) zugewandte
rampen- bis kuppelförmig ansteigende Flanken (15)
aufweisen.
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